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Hengst des Monats: Escolar

Das E steht für Energie
Energie, Leistungsbereitschaft und Nervenstärke sind die oft gehörten Attribute, wenn von der  
E-Line die Rede ist. Diesen Ruf verkörpert Grand Prix-Sieger Escolar aktuell im großen Viereck.

TEXT: MARKUS WÖRMANN

Im Hengststall von Reitmeister Hu-
bertus Schmidt im ostwestfälischen 
Borchern ist Shooting-Star Escolar 
in bester familiärer Gesellschaft. 
Neben ihm steht sein Vollbruder 

Escorial, schräg gegenüber ihr Vater 
Estobar. Mehr E-Blut auf höchstem 
Niveau wird man woanders kaum fin-
den. Alle drei sind inzwischen sieg-
reich in der schweren Klasse, Escolar 
gewann zuletzt im November den in-
ternationalen Grand Prix in Mün-
chen. Vielleicht fällt es Hubertus 
Schmidt auch deshalb schwer, einen 
Vergleich zwischen Vater und Sohn zu 
ziehen. „Wenn ich etwas dazu sagen 
müsste, würde ich meinen, dass Esco-
lar noch versammlungsbereiter und 
gesetzter in der Hinterhand ist,“ lässt 
sich der Reitmeister entlocken, „aber 
das sind Nuancen.“ 

Viel lieber spricht er über das, was 
sie gemeinsam haben. Das E-Blut viel-
leicht prägt? „Ich bin kein Züchter“, 
wirft Hubertus Schmidt ein, „aber ich 
kann mit Sicherheit sagen, dass sie 
rittig sind, leistungsbereit und sie las-

sen sich gut ausbilden. Ihre Einstel-
lung zum Sport stimmt einfach und 
sie beherrschen ihren Körper.“ Und 
dann ist da noch diese kraftvolle, 
raumgreifende Galoppade, für die 
Escolar, aber auch sein Vater Estobar 
und andere „E-Blüter“ bekannt sind.  

Es sind Charakterpferde
Haben die Nachfahren des legendär-

en NRW-Landbeschälers Ehrentusch 
denn gar keine Schwächen? „Aus 
sportlicher Sicht im Grund keine“, 
resümiert Hubertus Schmidt aus der 
langjährigen Arbeit mit Estobar, Esco-
lar und Escorial. „Aber es sind Charak-
terpferde, die ihren Kopf haben und 
auch dominant sein können. Sie sind 
aber nie böse.“ Deshalb sieht er darin 
eher eine Stärke. „Sie haben vor nichts 
Angst, da könnten Kanonen knallen. 
Die ruhen einfach in sich.“

Volker Hagemeister, der die Hengst-
station von Gut Neuenhof leitet, 
kennt Escolar seit vielen Jahren und 

kann das aus eigener Erfahrung bestä-
tigen: „Wenn auf dem Hof ein Flatter-
band gespannt ist, geht Escolar hin 
und schaut es sich an.“ Für den lang-
jährigen Zuchtmanager ist das E-Blut 
auch aus gesundheitlicher Sicht sehr 
wertvoll: „Wir finden gerade bei dieser 
Linie ein ausgesprochen tragfähiges 
Röhrbein und Körpergerüst.“

Hinter dem Gestüt Gut Neuenhof 
aus Nideggen in der Eifel steht das 
Ehepaar Dr. Axel und Sandra Schür-
ner, das unter anderem die Equus In-
vest mitgründete, Hengste wie Estobar 
und Escolar kaufte und sich damit für 
den Erhalt des E-Blutes in der Zucht 
einsetzt. ❚

Name: Escolar
Geburtsjahr: 2009
Stockmaß: 1,73 m
Farbe: Braun
Rasse: Westfale
Züchterin: Sabine Ludwichowski
Besitzer: Equus Invest AG  
Hengststation Gut Neuenhof, Nideggen, 
www.gestuet-neuenhof.de

VERLOSUNGABSTAMMUNG

Freisprung gewinnen – so machen Sie mit:
Reiter Revue International verlost gemeinsam mit dem Gestüt Gut Neuenhof einen 
Freisprung von Escolar. Beantworten Sie folgende Frage: Mit welcher fruchtigen Le-
ckerei kann man Escolar eine Freude machen?
Mit der Teilnahme erkennen Sie die Teilnahmebedingungen auf Seite 113 an, Stichwort: 
„Escolar”. Bitte geben Sie Ihren Zuchtverband und Ihre Mitgliedsnummer an. Einsende-
schluss ist der 22. März 2019. 

FREISPRUNG 
ZU GEWINNEN!

Pflegerin Britta Lienhardt weiß, was Escolar besonders gut 
schmeckt: handgeschälte Mandarinen.

Die kraftvolle, 
durch den Körper 
gesprungene Ga-
loppade ist ein 
Markenzeichen 
von Escolar, der 
seit drei Jahren 
von Hubertus 
Schmidt in der 
schweren Klasse 
geritten wird.


